Seminarbeschreibungen
KULTURBEDINGTE ÜBERSETZUNGSSCHWIERIGKEITEN
In diesem Seminar sollen Texte, die kulturbedingte Übersetzungsschwierigkeiten beinhalten, aus dem Russischen ins Deutsche übersetzt werden. 
Auf Grundlage der Texte sollen u.a. folgende Probleme des Kulturtransfers behandelt werden:

· die Überführung politischer Realia (wie Benennungen von Organisationen, Gremien etc.) ins Deutsche

· die Notwendigkeit textinterner oder textexterner Elaborierung

· der Umgang mit Anspielungen
· allgemeine Kompensationsmuster für Realia 

Zudem soll in diesem Seminar die deutsche Übersetzung der Webseiten des Deutschen Zentrums überprüft und analysiert werden.

Ziel ist es, anhand konkreter Texte den Blick für kulturbedingte Übersetzungsschwierigkeiten zu schulen und Techniken zu vermitteln, mit deren Hilfe diese Schwierigkeiten überwunden werden können.
ALLGEMEINE ÜBERSETZUNGSTECHNIKEN UND -VERFAHREN
In diesem Seminar sollen Texte aus dem Russischen ins Deutsche übersetzt werden, anhand derer wichtige Übersetzungstechniken und -verfahren aufgezeigt werden.
Unter anderem sollen folgende Fragen geklärt werden:
· Inwiefern ist die Übersetzung eines Textes auf den jeweiligen Auftraggeber bzw. den zielsprachlichen Empfänger auszurichten?

· Wie erfolgt die Transkription russischer Eigennamen ins Deutsche?
· Was ist bei der Überführung von Überschriften, Zitaten oder Abkürzungen zu beachten?

· In welchen Fällen ist das Trennen oder Verknüpfen von Sätzen möglich bzw. erforderlich?

· Welche Vorgehensweise erfordern Defekte im Ausgangstext?
· In welchen Fällen ist es nötig, eine Anmerkung für den Auftraggeber zu verfassen, und welche Informationen muss diese enthalten?

Ziel ist es, anhand konkreter Übersetzungen wichtige Übersetzungstechniken und -verfahren zu vermitteln und deren Anwendung zu üben.
ÜBERSETZUNGSRELEVANTE UNTERSCHIEDE ZWISCHEN DEM RUSSISCHEN UND DEM DEUTSCHEN
In diesem Seminar sollen Texte aus dem Russischen ins Deutsche übersetzt werden, anhand derer übersetzungsrelevante Unterschiede in den sprachlichen Präferenzen und Konventionen der beiden Sprachen herausgearbeitet werden. 
Unter anderem sollen folgende Themen im kontrastiven Sprachvergleich untersucht werden:

· Präferenzen für bestimmte sprachliche Konstruktionen (z.B. Präpositionalphrasen, Genitivketten, Superlative)
· Emotionalität in informativen Texten
· protokollarische Vollständigkeit 
· formale Konventionen (z.B. Zeichensetzung)
· Funktionen von Anführungszeichen 

Ziel ist es, anhand konkreter Texte verallgemeinerbare Unterschiede in den sprachlichen Präferenzen und Konventionen des Russischen und Deutschen zu vermitteln, deren Berücksichtigung dazu beitragen kann, dass eine Übersetzung kaum noch als solche erkennbar ist.
alles richtig:

- 3 Seminare ("Kulturbedingte Uebersetzungsschwierigkeiten", "Allgemeine

Uebersetzungstechniken und -verfahren" und "Übersetzungsrelevante Unterschiede

zwischen dem Russischen und dem Deutschen")

- jedes Seminar 1x wöchentlich 2 Stunden

- Wenn Sie einverstanden sind, 8 Wochen lang

